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bearbeitete Uebersetzung des Dr. v. Hagen in den ‘Geschicht­
schreibern der deutschen Vorzeit’ gar nicht erwähnt.

Bruno Gebhardt hat in der Hist. Zeitschrift, N. F. 
XXIII, S. 248—294, mit Benutzung handschriftlicher Quellen, 
auch mit Beifügung einiger Aktenstücke, den Minoriten 
Matthias Döring, sein Leben und seine Werke, vorzüglich 
auch seine Chronik, behandelt. Für seine Autorschaft der 
‘Confutatio primatus pape’ (N. A. XI, S. 519) werden auf 
S. 260 neue Beweise beigebracht.

Von den Baseler Chroniken (Leipzig, Hirzel) ist der 
3. Band erschienen, welcher den 2. Theil des Knebel’schen 
Tagebuches (1476—1479) und Beilagen zur Geschichte der 
Jahre 1474 bis 1477 enthält.

L. Auvray: ‘Une source de la Vita Roberti regis 
du moine Helgaud (Extr. des Mélanges d’Arch. et d’hist. 
publ. par l’Ecole Franç. de Rome, t. VII, 1887) theilt aus 
dem Cod. Vat. Christ. 585 einen augenscheinlich gleichzeitigen 
Bericht über den Neubau und die Einweihung der Kirche von 
Saint-Aignan d’Orléans am 14. Juni 1029 mit, ein Autograph, 
dessen Facs. eine sichere Probe der Schrift von 1031 bietet. 
Diesen Bericht hat Helgaud mit einigen Veränderungen auf­
genommen; er gehörte vielleicht zu einer verlorenen Kloster­
geschichte von Saint-Aignan und Fleury. Auch ist nach­
gewiesen, dass die einzige Hs. der V. Roberti, Christ. 565, 
autograph und zu einer neuen Ausgabe umgearbeitet ist.

Von A. Molinier ist erschienen: Suger, Vie de Louis 
le Gros, suivie de l’histoire du roi Louis VII. (Paris, Picard 
1887).

Die Zeitschrift f. kath. Theol. XI (1887), S. 417-440, 
enthält eine Recension der Ausgabe des Liber pontificalis 
von Duchesne, von Prof. Grisar, mit verschiedenen Ein­
wendungen gegen D.’s Ansichten.

In d. Mitth. d. Inst. VIII, 4. Heft, S. 627, berichtet Osw. 
Redlich über ein im Gemeindearchiv von Tarrenz gefundenes 
Fragment einer Hs. der Gesta Pontifi cum, welches sich 
als Abschrift des Cod. Vindob. 632 erwiesen hat.

Franz Wickhoff hat in d. Mitth. d. Inst. IX, Heft 1, 
S. 34—45, nachgewiesen, dass auch bei Agnellus das Wort 
‘nonasteria’ nicht, wie man glaubte, eine abweichende Bedeu­
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